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sten Grundsäße der Arbeitsschulung; er zeigt, wie
eine Arbeit zunächst zu zergliedern ist, wie ein Lehr-
plan aufgebaut werden soll, welches die psycho-
logischen Vorgänge beim Erklären und beim Ein-
üben sind, und wie am besten auf diese Grundlage
Rücksicht genommen werden kann. Der leßte Ab-
schnitt schließlich zeigt an Hand einer ganzen Reihe
ausgewählter Beispiele aus der Praxis, wie die ent-
wickelten Grundsäße in jedem einzelnen Falle den
praktischen Anforderungen angepaßt werden können.
— Das Buch ist durchaus für die Praxis geschrieben.
Es darf daher jedem, der sich mit den Fragen der
Arbeitsschulung zu befassen hat, empfohlen werden.

Gröber, Dr. Conrad, Erzbischof von Freiburg im
Breisgau, Kirche und Künstler. Gr. 8° (VI und
136 S. ; 1 Tafel). — Freiburg im Breisgau 1932,
Herder. Geheftet 2.80 M. ; in Leinwand 4.20 M.
Liebe und Wissen sind die Triebkräfte dieses Buches

— große Liebe zur Kunst als dem Ausdruck mensch-
licher Höhensehnsucht, erstaunliches Wissen um die
bewegenden Kräfte und die Zusammenhänge in
Religion und Kunst. Die Beziehung beider zeigt
sich in dem Wiederverstehen, das nach einer Zeit
der Entfremdung nun sichtbar wird.

Ausgangsort ist die genaue Begriffsfestlegung von
„Kirche" und „Kunst". Dann folgen : Erweis und Grund
der kunstschöpferischen Kraft der Kirche; Macht des
Religiösen im Künstler; Kirche und Sinnenwelt; Künst-
1er und Autorität; Kirche und künstlerische Stoffwelt,
künstlerischer Impuls, künstlerische Freiheit; Kunst
und Gotteshaus. Abschluß und Zusammenfassung

eine endgültige Betrachtung über Kirche und
Kunst — beider wesensgemäßen Bezug aufeinander.

Ein immer bedeutsames, heute auch zeitwichtiges
Thema wird in diesem Buch des Freiburger Erzbischofs
von der Kirche aus — wahrhaft katholisch, also all-
gemein und allverstehend — in seiner Gesamtheit,
nach der religiösen, philosophischen, ethischen, in-
dividuellen Seite hin zu Ende geführt.

Dem Thema des Werkes, der Gewichtigkeit seines
Inhalts entspricht das wirklich würdige Äußere : reiner
Druck in feiner Type, schlank-schönes Format, ästhe-
tisch vorbildlicher Einband.

Ratschläge für Eigenheim und Garten. (Aus
dem Oktoberheft 1932 „Das schöne Heim".) An
seinem Heim erkennt man den Menschen, seine
Lebenshaltung ist bestimmend für den Umfang der
Räume, die er für sein Heim beansprucht. Es kann
aber nicht oft genug betont werden, daß ein Eigen-
heim nur dann auf die Dauer erhalten werden kann,
wenn die Ansprüche von vornherein auf das äußerste
beschränkt werden. Das gilt mit gewissen Einschrän-
kungen auch für die Etagenwohnung. Es ist nicht
mehr zeitgemäß, die Wohnräume in eine Anzahl
Einzelräume, wie Wohn-, Speise- und Herrenzimmer,
Salon usw. aufzuteilen. Man beschränkt sich bei
kleineren Verhältnissen auf einen ansehnlichen Wohn-
mum, in dem auch der Eßtisch Plaß findet. Wo das
Familienoberhaupt zu Hause arbeitet, ist selbstver-
ländlich ein eigenes Arbeitszimmer erforderlich, oft

weiteres kleines Zimmer, in dem ein Familien-
mitglied ungestört einen Brief schreiben oder einen
Gast empfangen kann. Der Raumbedarf der Küche
ist bei neuzeitlicher Anordnung wesentlich geringer
wie früher. Meistens wird die Diele zugleich einen
Wohnraum erseßen müssen. Aber der Raumanspruch
erstreckt sich auch auf das Wohnen im Freien. Hier
^"äre zu beachten, daß ein allzu großer Garten müh-

sam und kostspielig ist, außerdem breite Straßen-
fronten und entsprechend hohe Straßenunterhaltungs-
kosten bedingt. Ein angebautes Haus ist wegen der
gemeinsamen Umfassungsmauer billiger, aber auch
vorteilhafter zu bewirtschaften, insbesondere besser
zu heizen.

So gibt es hunderte einzelne Fragen, die bei der
Einrichtung des Heims im voraus sorgsam zu erwä-
gen sind. Wer kostspielige Experimente vermeiden
und in allen diesen Dingen gut beraten sein will,
wird auf die Monatsschrift „Das schöne Heim",
die soeben einen neuen Jahrgang eröffnet, hin-
gewiesen. Es gibt keine Frage, die die Einrichtung
des Eigenheims oder der Mietwohnung oder den
Garten angeht, die darin nicht an Hand eines reichen
Bildermaterials von Fachleuten nach allen Ansprüchen
hin erörtert wird.

Dem Verlangen nach Licht, Luft und Sonne ent-
spricht das Terrassenhaus, das als ausgesprochenes
Kleinhaus in verschiedenen Typen und Grundrissen
vorgeführt wird. Weiterhin sehen wir Anlagen für die
neuzeitliche Gartengestaltung. Für neue anmutige
Gardinen werden Anregungen mit genauen Anga-
ben über die Farbenkombination gegeben. Bei der
inneren Einrichtung darf nicht übersehen werden,
daß die kostspieligen Ausführungen häufig auch für
einfachere Ansprüche abgewandelt werden können
und in dieser Abwandlung die Behaglichkeit einfacher
Räume günstig beeinflussen. Eine besondere Rolle
für die Kleinwohnung spielen verwandelbare Möbel.
Hier sind es besonders die Kombinationen von Divan
und Bett, die zeitgemäß und frei von jenen Nach-
teilen sind, die den seitherigen Konstruktionen noch
anhaften. Schließlich werden Wohnlauben in vielen
Beispielen mit Preisangaben und praktische Neue-
rungen für den Haushalt vorgeführt.

Jedes Heft der anregungsvollen Zeitschrift enthält
über 50 Bilder von Eigenheimen und Grundrissen,
eingerichteten Räumen, schönen und praktischen
Hausgeräten, von dekorativen Anordnungen jeder
Art, kunstgewerblichen Gegenständen und Anregun-
gen für die Gartengestaltung. Wer die Zeitschrift
regelmäßig liest, nimmt teil an den Fortschritten der
Wohnkultur und lernt, wie man Schönes auch mit
einfachen Mitteln erreichen kann.

„Das schöne Heim" Oktoberheft 1932. RM. 1.45.
Verlag F. Bruckmann A.-G. München.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
Fragen.

NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeltsgesudie werden
unter dieser Rubrik nicht aufgenommen ; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenfell des Blattes. — Den Fragen,
welche .unter Chiffre* erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

383. Wer liefert neue Steinbrechmaschinen, eventuell ge-
brauchte, aber noch guterhalten? Offerten an Jos. Heinzer,
Sägerei, Ried-Muotathal (Schwyz).

384. Wer hat abzugeben, gebrauchten Trieurs für Sand
und Kies, dreifeldrig : 0—3, 3—6, 6—9 mm Körnung, Stunden-
leisfung 1—1,5 m®? Offerten unter Chiffre 384 an die Exped.

385. Wer erstellt Dämpfereianlagen? Offerten unter
Chiffre 385 an die Exped.

388. Wer liefert Rolläden zum Aufziehen, aus Holz oder
Blech? Offerten unter Chiffre 386 an die Exped.

387. Wer hätte guterhaltene oder neue, starke Haustüre
100X220 cm im Licht, mit Gitter und Fenster abzugeben?
Offerten unter Chiffre G. P. 456 postlagernd Zug.
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ztsri (oruridssßs der Arlositsschuluog; «1° ^sigt, wie
sins ^rksit ^uiosdost ^u ^srglisdsm izt, wie sin kehr-
plsri sutgelosut werden so», welches die psycho-
logischen Vorgänge losim Erklären und loeim ^in-
ühsn sind, uncl wie sm losstsn sut cliszs Orundlsgs
Rücksicht genommen werden ksnn. Osr lsßts Alo-
schnitt schließlich -sigt sn hlsnd einer gsn^en ksihs
susgswshltsr ksispisls sus der ?rsxis, wie die snt-
wickelten (orundssßs in jedem einzelnen hslls den
prsktischsn Anforderungen sngspsßt werden können.
— Oss öuch izt durchaus tür clis hrsxis gsschrislosn.
^z dsrt dshsr jedem, der sich mit den hrsgsn der
Arlositsschulung ^u lostssssn hst, empfohlen werden.

Orölosr, Os. Lonrsd, ^r^Ioischot von hrsilourg im
örsisgsu, Kircllis und Künltler. Or. 3° (VI uncl
1Z6 5. ; 1 Istsl). — hrsilourg im örsisgsu 1932,
hlsrder. (^shettst 2.30 H4. in Leinwand 4.20 1^1.

Lislos und Wissen sincl dislrislokrstts dieses Luches
— große Lislos?ur Kunst sls clsm Ausdruck mensch-
lichsr hlöhensshnsucht, srstsunlichss Wissen um clis
loewsgendsn Krstts uncl clis Zusammenhänge in
Religion uncl Kunst. Ois Ls^ishung losidsr ^sigt
sich in clsm Wisderverstshen, dss nach einer /sit
clsr Lnttrsmdung nun siclotlosr wird.

Ausgsngsort ist clis gsnsus Legrittstsstlsgung von
„Kirche" und „Kunst". Osnn folgen: Lrwsis uncl (ôrund
clsr kunstschöptsrischen Krstt der Kirch«! lischt clss

ksligiössn im Künstler: Kirche uncl Innenwelt: Kunst-
lsr uncl Autorität i Kirche uncl künstlerische ^tottwslt,
lcünstlsrischsr lmpuls, künstlerische hreihsit: Kunst
md (oottsshsus. Abschluß uncl /ussmmsntsssung
Ä sins endgültige Lstrschtung ülosr Kirche uncl
llunst — ioeider wsssnsgemäßen Ls?ug sutsinsnder.

Lin immsc loedsutssmes, heute such ^sitwichtigss
tlisms wird in clisssm Luch clss Lrsilourger Lr^loischots
von der Kirche sus — wshrhstt kstholisch, slso s»-
gsrnsin uncl sllvsrstehsnd — in seiner (Osssmttisit,
nach der religiösen, philosophischen, ethischen, in-
clividuellsn 3sits tun ^u ^ncls gstütict.

Osm IIisms clss Wsclcss, clsc (Zswiclotiglcsit ssinss
int>s!ts Entspricht clss wiclclich würcligs/culzscs! rsinsr
Dcuclc in tsinsc I>ps, schlsnlc-schönss Normst, sstlis-
tisch vocloilcllichsr ^inlosncl.

kstkcklsge tür Ligenkeim unel Vsrten. (/^us
clsm Olctoloschstt 1932 „Oss schöns HIsim".) /^n
seinem hlsim sclcsnnt msn clsn H4snschsn, ssins
i-shsnshs>tung ist losstimmsncl tür clsn Omtsn^ clsr
i^sums, clis sr tür sein hlsim lossnspi-ucht. ^s lcsnn
shsc nicht ott gsnug lostont wscclsn, clsl? sin ^igsn-
hsim nur clsnn sut clis Osuer srhsltsn wsrclsn lcsnn,
vvsnn clis Ansprüche von vornherein sut clss äußerste
hsschrsnlct werclsn. Oss gilt mit gewissen ^inschrsn-
l<ungsn such tür clis ^tsgenwotinung. ^s ist nicht
mehr -sitgsmskz, clis Wohnrsums in eins ^n?shl
^in^slrsums, wie Wohn-, 5psiss- uncl hlsrrsn^immer,
^slon usw. scàutsilsn. H4sn loeschrsnlct sich losi
lclsinsrsn Verhältnissen sut einen snsehnlichsn Wohn-
^sum, in clsm such clsr ^lztisch ?Istz tinclst. Wo clss

^milienolosrhsupt ^u HIsuss srlositst, ist ssllostvsr-
^tàncllich sin eigenes Arlosits-immsr srtorclsrlich, ott

wsitsrss lclsinss /immer, in clsm sin hsmilien-
^nitgliscl ungestört sinsn krist schrsilosn oclsr sinsn
Oszt smptsngsn lcsnn. Osr ksumlosclsrt clsr Küche

hsi nsu^eitlicher /^norclnung wesentlich geringer
trüher. H4eistsns wircl clis Oisls Zugleich sinsn

vVohi-,fzurn ersetzen müssen, /^losr clsr ksumsnspruch
Eràsclct sich such sut clss Wohnen im hreisn. hlisr
^àrs Tu losschtsn, clslz ein sll^u grotzsr Osrtsn müh-

ssm uncl kostspielig ist, sutzerclem lorsits Ztrshsn-
trontsn uncl sntsprsâisnci hohe Ztrshsnuntsrhsltungs-
kosten losciingt. ^in sngslosutss hlsus ist wegen clsr
gemsinssmsn Omtsssungsmsusr loilligsr, sloer such
vortsilhsttsr ?u loswirtschsttsn, inslossonclers lossssr
^u heilen.

5o gilot es hunclsrts sinlslns hrsgsn, ciie losi clsr
Einrichtung clss HIsims im vorsus sorgssm lu srws-
gen sincl. Wer kostspielige Experiments vsrmsiclsn
un6 in sllsn cliessn Oingsn gut losrstsn sein will,
wircl sut clis H4onstsschritt „Oss schöne hlsim",
clis soslosn sinsn neuen lshrgsng eröttnst, hin-
gewissen, ^s gilot keine hrsgs, clie clis Einrichtung
öes Eigenheims oclsr clsr H4istwohnung oclsr clsn
Osrtsn sngsht, clis clsrin nicht sn HIsnci eines reichen
kilclsrmstsrisls von hschleutsn nsch sllsn Ansprüchen
hin erörtert wircl.

Osm Verlsngsn nsch kicht, l_utt uncl 5onns snt-
spricht clss Isrrssssnhsus, clss sls susgssprochenss
Klsinhsus in vsrschisclsnen I/psn uncl (Orunclrisssn
vorgstührt wircl. Weiterhin sehen wir ^nlsgsn tür clis
nsulsitliche (Osrtengsstsltung. hür neue snmutigs
(Osrclinsn werclsn Anregungen mit gsnsuen ^ngs-
losn ülosr ciie hsrlosnkomloinstion gsgslosn. Lei clsr
inneren Einrichtung clsrt nicht ülosrsshsn werclsn,
clsh clis kostspieligen Ausführungen hsutig such tür
eintschers Ansprüche slogswsncislt werclsn können
uncl in clisssr Alowsncllung clis kshsglichksit eintscher
l?sums günstig loseintlusssn. ^ins iossonclsrs kolls
tür clis Kleinwohnung spielen vsrwsncisllosrs H4ölosl.
hlisr sincl es lossonclers clis Komloinstionsn von Oivsn
uncl Lett, clis ^sitgsmslz uncl trsi von jenen Klsch-
teilen sincl, clis clsn seitherigen Konstruktionen noch
snhsttsn. schließlich werclsn Wohnlsulosn in vielen
ksispielsn mit hreissngslosn uncl prsktischs KIsus-
rungsn tür clsn hlsushslt vorgeführt.

lsclss hlett clsr snrsgungsvollsn /sitschritt enthält
ülosr 50 öilclsr von Eigenheimen uncl (orunclrisssn,
eingerichteten Ksumsn, schönen uncl prsktisclosn
hlsusgsrstsn, von clekorstivsn Anordnungen jeder
Art, kunstgswsrlolichen (osgsnstsndsn und Anrsgun-
gen tür die dosrtsngsstsltung. Wer die /sitschritt
regelmäßig liest, nimmt teil sn den hortschrittsn der
Wohnkultur und lernt, wie msn schönes such mit
sintschsn Mitteln erreichen ksnn.

„Oss schöne hlsim" Oktolosrhstt 1932. 1.45.
Vsrlsg h. öruckmsnn A.-(o>. München.

à tier ?r«>5 — kür à prà
krsgsn.

I^lS. Vertcaut» 7au»«^- un«t ^rb»Ikg«u«t>» wsrcisn
unter dieser kulorilc nlârt autgenommen.' derartige ^nxsigsn
gehören in den Inseratenteil des öiattss. — Osn fragen,
welche »unter LKIttre" erscheinen sollen, wolle man 5l> Lts.
in lvlarlcsn (tür Zusendung der Offerten) und wenn die frage
mit Adresse des fragsstellers erscheinen so», 10 Ots. dsilegsn.
Wenn kein« tlsrllcen rnltgeschldct werden, kann die frag«
nicht autgenenimen werden.

ZLZ. Wer liefert neue Aeinlorschmsschinsn, svsntus» gs-
krauchte, sksr noch gutsrhsltsn? Offerten sn tos. hlsinxsr,
Zägersi, Kisd-t4uotsthsl (Zchwzrx).

ZS4. Wer hat skxugslzsn, gslorsuchtsn Irisurs für 5snd
und Xiss, drsifsldrig i 0—3, 2—à, 6—9 mm Körnung, Ztundsn-
leistung 1—1,2 m°? Offerten unter Lhiffrs 284 sn die fxpsd.

ZL5, Wer erstellt Osmpfsrsisnisgsn? Offerten unter
Lhiffrs 235 sn die fxpsd.

266. Wer liefert kollsdsn xum 4ufxishsn, sus hloix oder
ölsch? Ottsrtsn unter Lhiffrs 23à sn die fxpsd.

267, Wer hätte zutsrhsltsns oder neue, starke ftsustürs
!MX22l> cm im locht, mit Oittsr und fsnstsr sizTugsiosn?
Offerten unter Lhiffrs O. 456 postlagernd 2ug.
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388. Wer befaßt .sich mit Aufziehen von Gummireifen
auf hölzernes Rad? Jos. Birchler, Wagner, Jbach-Schwyz.

389. Wer hat eine gebrauchte, leichtere, komb. Abricht-
und Dickehobélmaschine, möglichst kombiniert mit Bohrapparat,
Hobelbreite ca. 50 cm, abzugeben, wenn auch reparaturbe--
dürftig? Offerten unter Chiffre 389 an die Exped.

390. Wer könnte Auskunft geben, wo im Jahre .191.6/17
in der Schweiz Gurtförderer im Betriebe waren? Offerten unter
Chiffre 390 an die Exped.

391. Wer liefert ca. 60 Stück eiserne Wasserradschaufeln,
Radbreite 95 cm, Tiefe der Schaufeln 55—60 cm und 3—4 mm
stark, ferner eine Welle 130—135 mm stark, 3,60 m lang? Of-
ferten unter Chiffre 391 an die Exped.

392. Wer hätte gebrauchte (event, reparaturbedürftige),
aber noch gute Säge, System Müller, abzugeben, ferner Ex-
zenterschaltung zu Einfachgang, neu oder gebraucht, aber
noch guterhalten Offerten unter Chiffre 392 an die Exped.

3?3. Gibt es Heizkessel mit Holzfeuerung, die in einem
Zimmerofen eingemauert werden können? Wer liefert solche,
event, wer erstellt solche Anlagen? Antworten an Sam. Moos-
mann, Zimmerei, Wileroltigen (Bern).

394. Wer hätte abzugeben neue oder gebrauchte Ab-
richthobelmaschine 600 mm, in tadellosem Zustande? Offerten
an J. Wey's Erben, Sägerei, Wolhusen.

395. Wer hätte 1 kleinere Lattenkreissäge für mehrere
Blätter mit automatischem Einzug abzugeben? Offerten unter
Chiffre 395 an die Exped.

396. Wer häffe abzugeben gebrauchten, gut erhaltenen
Steinbrecher Nr. l'/s oder Nr. 2? Offerten unter Chiffre 396

an die Exped.
397. Wer hätte gebrauchte Fournierböcke mit Zulagen

abzugeben? Offerten an E,Wälti, Schreinerei, U.-Kulm (Aarg.).
398. Wer hätte abzugeben 1 gebrauchten, jedoch gut

erhaltenen Ambofs, Gewicht ca. 100—150 kg? Offerten an
M. Zurkirch, Sägerei, Schwarzenberg (Luzern).

399. Wer liefert saubere, buchene Bahnleisten? Offerten
an J. Bleiker, mech. Wagnerei, Ebnat-Kappel (St. Gallen).

400. Wer liefert elektrische Handbohrmaschinen mit Wälz-
lager und prima Weichgulj, kleinere Stücke? Offerten unter
Chiffre 400 an die Exped.

Antworten.
Auf Frage 361. Kombinierte Abricht- und Dickenhobel-

maschinen, Occasionsmaschinen liefert die A.-G. der Eisen-
und Stahlwerke vormals Georg Fischer, Werk Maschinenfabrik
Rauschenbach, Schaffhausen.

Auf Frage 368. Komb. Abricht- und Dickenhobelmaschinen,
Universalmaschinen, Bändsägen, Sandpapierschleif- und Messer-
Schleifmaschinen liefert die A.-G. der Eisen- und Stahlwerke
vormals Georg Fischer, Werk Maschinenfabrik Rauschenbach,
Schaffhausen.

Auf Frage 376. Kombinierfe Abricht- und Dickehobelma-
schine, 60 cm, neu oder gebraucht mit Kugellager liefert die
Maschinen- und Werkzeugfabrik A.-G. vorm. H. Bossart, Reiden.

Auf Frage 376. Neue und gebrauchte kombinierte Ab-
rieht- und Dickenhobelmaschinen beziehen sie von A. Müller
& Cie. A.-G., Brugg.

Auf Frage 376. Guferhaltene kombinierfe Abricht- und
Dickenhobelmaschine hat abzugeben: Heinrich Wertheimer,
Zürich 5, Limmatstrafje 50.

Auf Frage 376. Gewünschte kombin. Abricht- und Dicken-
hobelmaschinen liefern Fischer 6< Süffert, Spezialmaschinen für
die Holzindustrie, Basel 1.

Auf Frage 376. Kombin. Abricht- und Dickenhobelma-
schinen neu, sowie Occasionsmaschinen liefert die A.-G. der
Eisen- und Stahlwerke vormals Georg Fischer, Abt. Rauschen-
bach, Schaffhausen.

Auf Frage 377. Gebrauchten Holzwagen hat abzugeben:
H. Bryner, Büttikon (Aargau).

Auf Frage 377. Die A,-G. Olma in Olfen liefert hölzerne
Wagen für Einfachgatfersägen in gewünschter Länge, samt
Geleise dazu.

Auf Frage 380. Guterhaltene Ledertreibriemen hat abzu-
geben : Heinrich Wertheimer, Zürich 5, Limmatstrafje 50.

Submissions-Anzeiger.
Eidgenossenschaft. — Lieferung der Fenster in Dop-

pelverglasung für den 4. und 5. Stock des Obertele-
graphendirektionsgebäudes in Bern (samt Verglasung).
Pläne etc. je von 8—12 und 14—18 Uhr im Zimmer Nr. 180,
Bundeshaus Westbau. Offerten mit der Aufschrift „Offerte für
O. T. D. Gebäude" bis 29. Oktober an die Direktion der eidg.
Bauten in Bern.

Eidgenossenschaft. — Glaserarbeifen zum.Zollgebäude
Koblenz. Pläne etc. auf dem Bureau der eidg. Bauinspektion
in Zürich, Clausiusstrafje 37. Offerten mit Aufschrift „Angebot
für Zollgebäude Koblenz" bis-21. Oktober an die Direktion
der eidg. Bauten jn Bern.

Schweiz. Bundesbahnen, Kreis I. .— Erstellung der
Stüljmauer zwischen Geleise K 24 und Zufuhrgeleise im
Güterbahnhof Bern-Weiermannshaus. Aushub 270 m», Be-
tonmauerwerk 520 m V Geländer 260 m. Pläne etc. im Bau-
bureau Bern, Dienstgebäude, Bahnstralje 4. Pläne gegen -Be-
Zahlung von Fr. 1.50 (keine Rückerstattung). Angebote mit
Aufschrift „Stü^mauer in Bern-Weiermannshaus" bis 26. Oktober
an die Kreisdirektion I in Lausanne.

Chemin de fer fédéraux, 1er arrondissement. Vente,
en vue de sa démolition, du halle en bois situé sur le quai
d'arrivée des trains de Lausanne, en gare de Genève-Cor-
navin. Surface du hall environ 1150 nV. Renseignement et
formules de soumission au bureau de construction C F F, à,

Genève, rue de Lausanne 11. Offres avec la mention „Dé-
molition à Genève" à la Direction du lerarrond., à Lausanne,
pour le 22 octobre.

Zürich. — Tiefbauamt der Stadt Zürich. Abbruch der
Gebäude Rankstrafje Nr. 8 und 10 samt Okonomiege-
bäude. Bedingungen auf dem Tiefbauamt. Offerten mit der
Aufschrift „Abbruch Rankstra^e 8 und 10" bis 24. Oktober,
18 Uhr an den Vorstand des Bauwesens I. "Offerteneröffnung
am 25. Oktober, 11 Uhr, Baukanzlei I.

Zürich. — 16',/a m Eisengeländer nach Muster auf Re-

mise Nr. 111 und zirka 30 m* Eternit-Schild. Offerten bis

27. Oktober an Salomon Schweizer, Marktgasse, Rafz.
Bern. — Lombachschwellen-Gemeinde,Gem. Habkern.

Verbauungsarbeiten am Habbach. Stein- und Holzkasten-
sperren mit ca. 475 m® Erd- und Felsaushub, 114 m Holz-
kastensperren, 30 m® Mörtelmauerwerk, 140 m^ Trocken-
mauerwerk und zugehörige Nebenarbeiten. Konkurrenz
unter fachtechnischen Tiefbauunternehmern des Kantons Bern,

Pläne etc. bis 22. Okt. auf der Gemeindeschreiberei Habkern und
auf dem Bureau des Kreisoberingenieurs I in Thun. Formulare
daselbst. Eingaben mit Aufschrift „Habbachverbauung" bis

24. Oktober an das Bureau des Kreisoberingenieurs I in Thun.

Bern. — Gemeinde Zwingen. Einbau eines neuen
Schulzimmers. Pläne etc. auf der Gemeindeschreiberei. Of-
ferten mit Aufschrifl „Einbau eines neuen Schulzimmers" bisl
20. Oktober an den Gemeindepräsidenten.

Bern. — Gemeinde AHiswil. Erweiterung der Wasser-1
Versorgungsanlage. Fassung mehrerer Quellen mit Brunn- j
Stuben. Pläne etc. bei der Bauleitung, Ingenieurbureau H. I

& E. Salzmann, Solothurn. Offerten bis 25. Oktober an die j

Bauleitung.
Bern. — Bauernhaus in Ins. Revision des ganzen

Daches, Liefern und Seijen eines Kochherdes (Potager),
Liefern und Legen von zwei Zimmerböden (tannen). Ein-

gaben bis 23. Oktober an P. Hunziker, Notar, Ins. Auskunft
daselbst.

Luzern. — Städt. Baudirektion Luzern. Arbeiten für
die Sportplatjanlagen auf der Allmend, Baulos III (Hockey-
plat3 und Plätje südlich desselben bis zum Schie^platj). Pläne

etc. auf der Kanzlei obiger Direktion im Stadthaus, Zimmer
Nr. 79. Offerten mit der Aufschrift „Sportplatjanlagen auf der

Allmend, Baulos III" bis 25. Oktober, 18 Uhr, an die städt.

Baudirektion.
Zug Milchverwertungsgenossenschaft Unter-Hünen-

berg. Neues Käsereigebäude. Erd-, Maurer-, Zimmer-,
Spengler-, Dachdecker-, Glaser-, Schreiner-, Schlosser-,
sanitäre und elektrische Installationsarbeiten, Aufzug-
lieferung, Kühlanlage, Malerarbeiten. Pläne etc. bei der

Bauleitung, Landw. Bauamt des Schweizer. Bauernverbandes in

Brugg (Postgebäude), sowie bei Herrn Eggen in Unter-Hünen-
berg. Eingaben bis 27. Oktober an die Bauleitung.

Fribourg Commune de Villars-sur-GISne. Construe-
tion d'un réservoir d'eau pour incendie, au quartier de

la Glane. Prendre connaissance du projet et fair parvenir les

offres auprès de M. Baechler, Jos,, conseiller communal, jusqu au

24 octobre, à 18 h. 30.

Basel. — Neubau Kunstmuseum in Basel. Steinhaue''-
arbeiten. Pläne etc. im Baubureau Rudolf Christ, Architekt/
St. Albangraben 18, I. Stock bis 21. Oktober, je von 2—5 Uhr

nachmittags. Offerten mit Aufschrift „Kunstmuseum, Steinhauer-
arbeiten" bis 26. Oktober, nachmittags 3 Uhr an das Sekretariat

des Baudepartements Basel, Submissionseröffnung gleichzeitig
daselbst.

Sf. Gallen. — Gemeinde Bütschwil. Hydrantenanlage
Armenhaus Rüti. Quellenzuleitungen: Röhren 75 mm>

1100 m, Druckleitungen: Röhren 125, 100 u. 75 mm, 2210 m,

Reservoir 150 m* in Eisenbeton, Grabarbeiten ca. 3300 m.

340 Iliuslr. sciisvei?. llsscivv ?citun^ (iVIeislerdlstlj >r. ?9

388. Wsx dstsht .sicd mit AutTisdss vos Oummirsitss
sus döiTsrsss Xsci? ios. öircdisr, Wsgssr, tdscd-Zcdw^T.

38?. Wsr dst sms gsdrsucdts, isicdtsrs, Xomd. Adricdt-
usci vicicsdoksimsscdiss, mögiicdst Xomdisisrt mit öodrsppsrst,
Xiodsidrsits cs. 53 cm, sdTugsdsn, wsns sucd rspsisturds-,
ciürttig? Ostsrtss untsr Ldittrs 33? ss ciis Xxpsci.

3?0. Wsr Xössts Ausicustt gsdss, wo im isdrs ,191,6/1

is cisr ZcdwsiT Ourttörcisrsr im östrisds wsrss? Ottsrtss ustsr
Ldittrs 393 ss ciis Xxpsci.

3?1. Wsr iistsrt cs. 63 Aücic sissrns Wssssrrsciscdsutsin,
Xscidrsits ?5 cm, lists cisr Zcdsutsis 55—63 cm usci 3—4 mm
stsric, tsrssr siss Wsiis 133—135 mm stsric, 3,63 m issg? Ot-
tsrtss ustsr Ldittrs 3?1 ss ciis Xxpsci.

3?2. Wsr dstts gsdrsucdts (svsst. rspsrsturdsciürttigs),
sdsr socd guts Zsgs, Z^stsm Xiüiisr, sdTugsdss, tsrssr Xx-
Tsstsrscdsitusg Tu Xistscdgssg, ssu ocisr gsdrsucdt, sdsr
socd gutsrdsitss? Ottsrtss ustsr Ldittrs 392 ss ciis Xxpsci.

Z?Z. Oidt ss XisiTicssssi mit XioiTtsusrusg, ciis is sinsm
^immsrotss sisgsmsusrt wsrciss icössss? Wsr iistsrt soicds,
svsst. wsr srstsiit soicds Asisgss? Astwortss ss 5sm> X4oos-

msns, 2immsrsi, Wiisroitigss sösrs).
3?4. Wsr dstts sdTugsdss ssus ocisr gsdrsucdts Ad-

ricdtdodsimsscdiss 633 mm, is tscisiiossm /ustsscis? Ottsrtss
ss i. Ws^'s Xrdss, Zsgsrsi, Woidusss.

3?5. Wsr dstts 1 icisissrs dsttssicrsisssgs tür msdrsrs
öisttsr mit sutomstiscdsm XinTug sdicugsdss? Ottsrtss ustsr
Ldittrs 3?5 ss ciis Xxpsci.

3?6. Wsr dâtts sdTugsdss gsdrsucdtsn, gut srdsitssss
Ztsisdrscdsr XIr. 1'/- ocisr 14s 2? Ottsrtss untsr Ldittrs 396

ss ciis Xxpsci.
3?7. Wsr dstts gsdrsucdts Xoursisrdöcics mit /ulsgss

sd^ugskss? Ottsrtss ss X. Wsiti, Zcdrsissrsi, di.-Xuim lAsrg).
3?8. Wsr tistts sdTugsdss 1 gsdrsucdtsn, js6ocd gut

srdsitssss Amdoh, Oswicdt cs. 133—153 icg? Ottsrtss ss
XI. /uricircd, Zsgsrsi, ZcdwsrTSsdsrg (duTsrn).

3??. Wsc iistsct zsulzscs, kuctisss östisisi3tss? Ottsi-tss
ss 4 öisitcsi-, mscti. ^/sgssrsi, ^lzsst-Xsppsi (5t. Osiiss).

400. Wsc iistsrt sislctci3ctis t-isscilzoticms3ctiinss mit VVsiT-

isgsc usci prims Wsictiguh, Icisinsrs Ztücics? Ottsrtss ustsr
Ltiittrs 433 ss ciis ^xpsci,

/^ntHvorîsn.
Aus l-rsgs Z61. Xomtzisisrts Aszrictit- usci Oicicsstiodsl-

ms3ct>isss, Occs3ios3ms3ctiinss iistsrt ciis A,-O> cisr ^i3sn-
usci Zsstiiwsrlcs vormsi3 (Zsorg ^i3ctis>-, Wsric Xl^ctiissssstzi-ilc
Ksu3ctisntzscti, 5ctissstisu3ss.

Aus I^rsgs Z6S. Xomk. Adrictit- usci Vicl<sntio>zs>ms3ctiisss,
ltnivsr3sims3ctiissn, Kssci3sgss, 5sscipspisr3cti>sis- usci X4s33sr-
3csiisisms3ctiisss tisssrt ciis A.-O. cisr ^i3ss- usct Ztstiiwsi-ics
vormsi3 Osorg s-i3ctisr, Wsrlc X4s3ctiissssskrii< Ksu3ctisntzsct>,
5ciissst>su3ss.

Aus t^rsgs 376, Xomkinisrss Adrictit- usci vicicstioksims-
3ctiiss, 63 cm, ssu ocisr gskrsuctit mit Xugslisgsr iistsrt ciis
X1s3ctiisss- usct >/Vsrt<TSugsstzril< A,-(Z. vorm. Xi. öo33srt, Ksi6ss.

Aus Xrsgs 376. XIsus usci gsbrsuctits icomkinisrts Ad-
ricdt- unci Viàsntiods>ms3ctiisss ksTistiss 3is vos A. Xlüiisr
6< Lis. A.-O., örugg.

Aus Xrsgs 376. Oussrtisissss lcomdisisrts Akrictis- usct
l)ic>csss>odsimS3ctiins dst skTugskss: Xisinricd Wsrttisimsr,
^üricti 5, dimmàtrshs 53.

Aut Xrsgs 376, Oswüszctits tcomdis. Adricds- usci Oicicss-
tiodsims3ctiisss iistsrs Xi3ctiSr êi Zütssrt, 5psTis!ms3ctiisss sûr
ciis Xio>Tisciu3tris, ös3si 1.

Aus Xrsgs 376. Xomkis. Adrictit- usci Oicicssdodsims-
3ctiissn ssu, sowis L>ccs3ios3ms3ctiisss iistsrt ciis A.-(3. ctsr
disss- usci Ztstiiwsrics vormsi3 Osorg Xi3cdsr, Adt. Ksu3ctiss-
dscti, 5cdssstisu3ss.

Aus Xrsgs 377. (Zsdrsuctitss XioiTwsgss tist sdTugsdss:
XI. ör^nsr, öüttiXos (Asrgsu).

Aus Xrsgs 377. vis A.-(5. L»ms in Oitss iistsrt XöiTsrss
Wsgss tür distsctigstssr3sgss in gswün3cX>tsr Xssgs, 3smt
(Zsisi3s cisTu.

Aut Xrsgs 380. OutsrXsissss Xscisàidrismss Xst sdiu-
gsdss! XisinricX WsrtXsimsr, ?üricX> 5, Ximmàtrshs 53.

îubmîZ5Îon5-^nTeîger.
kî«Igsno»»«n»ctisft. I.ivtsrung «Isr XvnitvT in vop-

polvvrgis»ung îii? «ivn 4. un«t 5. 5tocic rie» ObvTtsIs»
grspksnciîiîktionigsbâuciv» in kvrn Vsrgis5ung1.
Xisss stc. js vos L—12 usci 14—IS VXr im limmsr XIr. 1S3,
Suscis3Xsu3 Ws3tdsu. Osssrtss mit cisr Aut3cXritt „Ostsrts tür
L>. I. v. Osbsucis" Ki3 29. OXtodsr ss ciis virstction cisr sicig.
ösutss in Ssrs.

Xicigsno»snlclisst. — Vlsisrs^bviten rum lollgsbsulis
iioblsni. Xisss stc. sut cism Surssu cisr sicig. Ssuis3psi<tios
in ^uricti, Lisu3iu33trshs 37. Osssrtss mit Autàctiritt „Asgsdot
<ür /oiigsdsucis XodissT" X>i3- 21. Oictodsr ss ciis OirsXtios
cisr sicig. ösutss js Ssrs.

Zckvreiz!. Suncisibsknsn, Xksi» >. — ^»svllung «i^
ZtühMsuvr Twi3cXss (Zsisi3S X 24 usci ^utuXrgsisi3s irn
Vutsrbaknkot ksrn-IVsisTMSnniKau». Av5kub 273 m^,
tonmsusrvsrlc 523 m V <-«>sn<tsi' 263 m. Xisss stc. im Ssu-
durssu Ssrs, Viss3tgsdsucis, SZXs3trshs 4. Xisss gsgss Ss-
TsXiusg vos Xr. 1.53 (Icsiss Küci<sr3ssssusg). Asgsdots mit
Aut3cXritt „Ltützmsusr is Ssrs-VVsisrmsss3Xsu3" X>i3 26. Oictodsr
ss ciis Xrsi3ciirsXtios i is I_su3ssss.

Lksmin kie ter tècièirsux, I«r s^ronrii,5emen». Vente,
ss vus cis 3S ciêmoiitios, ctu kâlle en boil situé sur is gusi
ci'srrivês ciss trsins cis Xsusssss, en gérs clv Venàve-Lor»
nsvin. Zurtscs ciu Xsii ssviron 1153 m^. Xsnssigssmsst st
tormuiss cis soumission su durssu cis construction L X X, à.

Osnsvs, rus cis Xsussnss 11. Ottrss svsc is msstion ,,Oè-
moiitios s Osssvs" à is Oirsctios ciu I sr srrosci., à Xsusssss,
pour is 22 octokrs.

^iiricti. — ?ietbsusmt clvk Ztsclt Türick. Abdruck «ter
Vebâuciv kankitrshs S un«t 10 »smt VIconomiegs
bsuciv. Ssciisgusgss sut cism listdsusmt. Ottsrtss mit 3sr
Autsctiritt „AdbrucX XssXstrshs 3 usci 13" dis 24. Oictodsr,
13 vtir ss ciss Vorstsnc! ciss ksuwsssss I. Osssrtsssröstnunz
sm 25. Oictodsr, 11 VXr, ösuXssTisi i.

^ürick. — 16/- m kisengelsncier sscii X4ustsr sut Xs
miss Xir. 111 unci TirXs 33 m^ ktvrnit-Zckîlcl. Otssrtsn Xiz

27. Oictodsr ss Zsiomon Zckvrvixer, XlsrXtgssss, ksti.
Kern. — il.ombsck»ckvellsn-vsmsîncis,vvm. ttsblcern.

Vsrbsuungisrbeîlen sm kisbbsck. Ztvin un«1 Xioirksiten
sperren mit cs 475 m^ krci- unci Xslssuskub, 114 m bols-
Icsstenspvrren, 33 m^ klörtvlmsuvrvvrk, 143 m^ lrocicsn-
msuervreric unci Tugstiörigs kisbsnsrbviten. XosXurrsn:
ustsr tsctitscXsiscXss listbsuuntsrsstimsrs ciss Xsstoss 3sm.
Xisss stc. dis 22. Oict. sut cisr Osmsiscisscdrsidsrsi Xisdicsrs unki

sut cism Zurssu ciss Xrsisodsringssisurs i is Idus. Xormuisrs
cisssidst. Xisgsdss mit Autscdritt „Xisddscdvsrdsuusg" kiz

24. Oictodsr ss ciss Vurssu ciss Xrsisodsringssisurs i is Itiun

Kern. — (?emein«ie Gingen, kinbsu eines neuen
Zckulrîmmsrs. Xisss stc. sut cisr Osmsiscisscdrsidsrsi. OI-
ssrtss mit AutscXirisi „Xisksu sisss ssuss ZcduiTimmsrs" diî^
23. OXtodsr ss ciss Osmsincisprssicisntsn.

Kern. — Qsmsincis Attisvrii. Erweiterung «ier Vtssser t

versorgungssnlagv. Xsssung mskrerer Quellen mit krunn j
stubsn. Xisss stc. dsi cisr ösuisitusg, isgssisurdurssu X. I

6- X. ZsiTmsns, Zoiottiurn. Ottsrtss dis 25. OXtoksr ss ciis j

ösuisitusg.
Kern. — ksuvrnkâu» in Ins. iîevîsîon cies gsnren

lZsckes, distern unci Zehen eines Xockkercie» (Xotsgsrj,
i.istsrn un6 i.vgvn von -woi limmerböcisn (tsnsss) Xin

gsdsn dis 23. OXtodsr ss X. XiunTiicsr, Xiotsr, ins. Ausicunti
âsssidst.

^uivrn. — Ztscit ksuciirvlctîon l.u?srn. Arbeiten tllr
ciis Zportplshsnlsgen sut «ier Aiimvnci, Saulos III <Xioci<s^
pistz usci Xistzs süciiicd cissssidss dis Tum ZcXiishpistz). Xisris

stc. sut cisr XssTisi odigsr virsictios im Ztscitdsus, dimmer
I4r. 79. Ottsrtss Mit cisr Autscdrist „Zportplstzssisgsn sut 3sr

Aiimssci, ösuios iii" dis 25. Oictodsr, 18 didr, ss ciis stscit

ösuciirsictios.

!ug ktilckvvrwsrtungsgenosssnsckstt UnterHünen
berg, ttvus» Xsssreigvbsucle. Xr6-, ktsursr-, /immer,
Zpvngler», 0ackclsclcer> QIssvr-, Zckreiner-, Zcklosser,
ssnitsre unci slelctriscke InstsIIationssrbeitsn, Aukug
iietvrung, Xüklsnlsgs» tlsisrsrdviten. Xisss stc dsi 6sr

ösuisitusg, dssciw. ösusmt ciss ZcdwsiTsr. ösusrnvsrksnciss in

örugg (Xostgsksucis), sowis dsi XIsrrs Xggsn is dlntsr-Xiünsn-
dsrg. Xisgskss dis 27. Oictodsr ss ciis ösuisitusg.

Xribourg Qommune «te Vilisrs sur-Viânv. Lonstruc-
tion «l'un rèssrvoîr «i'esu pour incsnciis» su qusrtisr cis

Is Oisns. Xrsscirs cosnsisssncs ciu projst st tsir psrvssir iss

ottrss suprès cis XI. össcdisr, tos., cosssiiisrcommussi, jusqu su

24 octodrs, à 13 d. 33.

kssel. — tlvubsu Kunstmuseum in kssel. Ztvinksuer
arbeiten. à. im kucleli Christ,
Zt. Aidssgrsdss 18, i. Ztocic kis 21. Oictodsr, )s von 2—5 Uw

ssctimittsgs. Ottsrtss mit Autscdritt „Xusstmussum, Ztsisdscisr-
srdsitss" dis 26. Oictodsr, ssctimittsgs 3 didr ss ciss Zsicrstsns'
ciS5 ösucisfZSi'tSMSntz öszsl, 5ubmi58ion5S»'Öiinusig glsicii^smg
cisssidst.

Zt. Seilen. — Qvmeincie kütsckwii. ttircirantsnsnisgb
Armvnksus küti. Quvilenrulsitungen! kökrsn 75 mm,

1100 m, vruckieitungsn: kökrsn 125, 100 u. 75 mm, 221

keierveir 150 m^ in Lizsndeton, Vrabarbeitvn cs ZZ00m


	Aus der Praxis - für die Praxis

